
Eider-Treene-Sorge- Niederung ( EGV DE 1622 – 491 ) 
 
Das Vogelschutzgebiet ist 15014 ha groß und liegt zwischen Rendsburg und der 
Halbinsel Eiderstedt. Es umfasst neben den Gewässerläufen und Niederungen der 
drei Flüsse Eider, Treene und Sorge kleinere Hoch- und Niedermoorflächen, 
naturnahe Wälder und einzelne Ackerflächen. Das Gebiet besteht aus den 
Naturschutzgebieten NSG Delver Koog, NSG Alte Sorge Schleife, NSG 
Tetenhusener Moor, NSG Wildes Moor bei Schwabstedt, NSG Hohner See, NSG 
Dellstedter Birkwildmoor sowie den Teilgebieten Schwabstedter Westerkoog, 
Osterfelder Koog/Ostermoor bei Seeth, Treene von Hollingstedt bis 
Friedrichstadt, Tollenmoor, Süderstapler Westerkoog, Alte Sorge zwischen 
Fünfmühlen und Wassermühle, Südermoor, Tielener Moor, Erweiterung 
Tetenhusener Moor, Königsmoor, Hartshoper Moor, Mötjenpolder, Lundener 
Niederung, Dörplinger Moor und Großes Moor bei Dellstedt. Einbezogen sind 
auch die überwiegend durch Grünlandnutzung geprägten Teilgebiete Meggerkoog, 
Börmer Koog, Bargstaller Au-Niederung, Osterfelder Koog und Nordfelder 
Koog bei Seeth, Treenemarsch zwischen Norderstapel und Hollingstedt, der 
Bereich zwischen Meggerkoog und Börmer Koog,  sowie Teile der 
Sorgeniederung im Bereich Erfde, Norderstapel, Tielen, südlich des 
Tetenhusener Moores, Christaiandholm und Friedrichsholm, des 
Königsmoores, des Hartshoper Moores und des Dörpstedter Moores. Einige 
Teilflächen befinden sich im Eigentum der Stiftung Naturschutz. Größere Bereiche 
sind (auch) als Schutzgebiet gem. FFH-Richtlinie gemeldet. 
 
Die Eider – Treene – Sorge Niederung ist das größte zusammenhängende 
Niederungsgebiet Schleswig – Holsteins außerhalb der Küstenregionen. Die 
Niederung bildet ein großflächiges Biotopverbundsystem aus feuchten Grünländern 
unterschiedlicher Nutzungsintensität, Röhrichten, Hoch- und Niedermooren, 
Flachseen, Überschwemmungswiesen sowie den offenen Wasserflächen der Flüsse. 
Die Verzahnung dieser Lebensräume begründet eine herausragende Bedeutung der 
Niederung für brütende und rastende Vogelarten. 
 
Die Grünlandflächen der Niederung haben als Rastgebiet für durchziehende 
Vogelarten wie Zwergschwan, Singschwan und Goldregenpfeifer eine 
herausragende Bedeutung. Als weitere Rastvogelarten treten im Gebiet Kornweihe 
und Kampfläufer auf. 
 
Von nationaler Bedeutung ist die Eider-Treene-Sorge Niederung für regelmäßig 
auftretende Brutvogelarten, insbesondere für Wiesenbrüter wie Wachtelkönig, 
Bekassine, Kiebitz, Großer Brachvogel, Uferschnepfe und Rotschenkel. Moore oder 
Sümpfe bieten geeignete Brutlebensräume für Sumpfohreule und Wiesenweihe. 
Unter den röhrichtbrütenden Arten sind Rohrdommel, Rohrweihe und Blaukehlchen 
vertreten. In kleinen Bruchwäldern oder gehölzreichen Mooren kommt der Kranich 
als Brutvogel vor. In verstreut liegenden Kleingehölzen und Einzelbüschen brütet der 
Neuntöter. Knäkente und Trauerseeschwalbe brüten im Bereich von Stillgewässern. 
Als weitere Brutvögel sind Tüpfelsumpfhuhn und Kampfläufer nachgewiesen. 
 
Das Gebiet ist zudem bedeutender Brut- und Nahrungsraum für den Weißstorch, der 
hier seinen Verbreitungsschwerpunkt in Schleswig-Holstein hat. 
 



Die Eider-Treene-Sorge Niederung ist insgesamt aufgrund ihrer herausragenden 
Bedeutung als Brut- und Rastgebiet für zahlreiche Vogelarten besonders 
schutzwürdig. 
 
Übergreifendes Schutzziel ist die Erhaltung der einzelnen Teilgebiete, bestehend aus 
ausgedehnten Röhrichten, Hochstaudenfluren, Mooren, artenreichem 
Feuchtgrünland, wechselfeuchtem Grünland unterschiedlicher Nutzungsintensität, 
Überschwemmungswiesen und offenen Wasserflächen als Lebensraum 
insbesondere für Vogelarten der Röhrichte, Weidengebüsche und 
Hochstaudenfluren, der Hochmoore und des offenen Grünlandes. Hierzu ist die 
Erhaltung hoher Wasserstände im gesamten Gebiet besonders wichtig.  
 
Zwischen den einzelnen Teillebensräumen wie Nahrungsgebieten, Bruthabitaten und 
Schlafplätzen von Arten mit großräumigen Lebensraumansprüchen wie Zwerg- und 
Singschwan, Weißstorch, Wiesenweihe und Kranich sollen möglichst ungestörte 
Beziehungen erhalten werden. Insbesondere soll das Gebiet zum Schutz der 
vorkommenden Großvögel von künstlichen Vertikalstrukturen wie Windkraftanlagen 
und Hochspannungsleitungen frei gehalten werden. 
 
Erhaltungsziele  Standard-Datenbogen 
Übersichtskarte des Gebietes 
 


